
ROTTUM (sz) - Am kommen-
den Samstag, 12. Oktober ist es
wieder soweit und in Rottum
heißt es "klein aber oho" , es ist
Zeit für den bereits bekannten
Almabtrieb. Das Spektakel für
Jung und Alt beginnt in diesem
Jahr bereits um 16.29 Uhr.

Nicht nur bunt geschmück-
te Kühe und Rinder sondern
auch andere Nutztiere, ob
Groß oder Klein werden unter
musikalischer Begleitung der
lustigen Almmusikanten ange-
führt und zum idyllischen
Waldfestplatz getrieben. Die
Tiere werden dort bestens ver-
sorgt. Es folgen schön ge-
schmückte Motto Wägen und
alte langwirtschaftliche Ma-
schinen sowie Traktoren.

Da der Bergmarsch hungrig
macht, ist auch für das leibliche
Wohl der Gäste bestens ge-
sorgt. Auf dem Festplatz geht es
mit musikalischer Unterhal-
tung mit den Bidumtalern Mu-
sikanten im Zelt und den Rot-
tumtaler Alphornbläser weiter. 

Über zahlreiche Gäste freut
sich der Förderverein des Mu-
sikverein Rottum e.V. und das
Mietinger/Walpertshofer Alm-
abtrieb-Team.

Almabtrieb in Rottum
Am Samstag. 12. Oktober, startet in Rottum bereits um 16.30 Uhr

der Almabtrieb, bei dem alle Tiere mitlaufen dürfen

Schön geschmückte Tiere, Mottowägen sowie landwirtschaftliche Maschinen begleiten am
Samstag den Almabtrieb in Rottum FOTO: SZ-ARCHIV
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Der schönste Tag 
des Lebens
OCHSENHAUSEN - Der
Fruchtkasten des Klosters ist
die ideale Plattform für ein
ganz besonderes Hochzeits-
event, das am Sonntag, 13.
Oktober, von 10 bis 17 Uhr,
stattfindet. Initiatorin Kerstin
Albrecht von Wohn ART &
Floristik lädt auch im Namen
aller Aussteller dazu ein.

Seiten 6 und 7

Frauenchor Taktvoll lädt
ein zum ersten Weinfest
MITTELBUCH (sz) - Der Frau-
enchor Taktvoll veranstaltet
am Samstag, 12. Oktober, um
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr mit
Bewirtung) sein erstes musi-
kalisches Weinfest in der
Turn- und Festhalle Mittel-
buch. Seite 3

Das lesen Sie heute
●

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

ANZEIGE
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionBereits zum dritten Mal gibt es nun auch dieses Jahr wieder in der St. Anna Kapelle in Mühlberg bei

Rot an der Rot einen wunderschönen und sehr aufwändig gearbeiteten Erntedank Altar zu sehen.
Das Bild für den Altar wurde in wochenlanger Feinarbeit aus vielen verschiedenen Samen und Kör-
nern von der Familie Schmidberger aus Mühlberg gestaltet. Wer den Altar besichtigen möchte, kann
dies gerne tun, täglich von 9 bis 18 Uhr. Spenden sind willkommen, die diesjährige Sammlung wird
dem Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach zu Gute kommen. FOTO: BIRGIT TARARÀ

Wilfried Eichfelder aus Dettin-
gen hat uns den Blumen-
schmuck vor der Unterdettin-
ger Kapelle geschickt.

FOTO: WILFRIED EICHFELDER

Anton Gräser aus Kirchberg schreibt: „Fleißige Helferinnen
verschönern jedes Jahr Anfang Oktober den Altarraum zum
Erntedankfest in St. Martin in Kirchberg“. FOTO: ANTON GRÄSER

Andreas Romer aus Tannheim schreibt: „Heute hat sich ein
kleiner Igel in unseren Garten verirrt. Seinen hungriger Blick
haben wir sofort erkannt und ihn mit Katzenfutter belohnt.
Hoffentlich schafft er noch die nötigen Reserven für den Win-
ter anzufressen“. FOTO: ANDREAS ROMER

Raphael Krieger aus Erolzheim
fotografierte einen Baumpilz.

FOTO: RAPHAEL KRIEGER

Ingrid Dorn aus Erolzheim schreibt: „liebevoll geschmückte
Schafe gab es bei einem kleinen Almabtrieb in Erolzheim zu
sehen“. FOTO: INGRID DORN

Marianne Maucher aus Ochsenhausen schreibt: „Der kleine Tiger genießt den sonnigen Herbst-
tag in Edenbachen." FOTO: MARIANNE MAUCHER
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343

Notdienst der 
Augenärzte

0180/1929350

Notdienst der
Zahnärzte

01805/911610

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Apotheke im Umlachtal,
Eberhardzell, Fischbacher
Str. 19, 07355/93160
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Sonnen-Apotheke, Biberach
Obstmarkt, 07351/9410. 
Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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MITTELBUCH (sz) - Der Frau-
enchor Taktvoll veranstaltet
am Samstag, 12. Oktober, um
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr mit
Bewirtung) sein erstes musi-
kalisches Weinfest in der
Turn- und Festhalle Mittel-
buch und lädt dazu recht herz-
lich ein.

An diesem Abend werden
die Besucher von den Chören
„Choragiert“ aus Äpfingen,

dem MGV Sängerlust aus Mit-
telbiberach und dem Frauen-
chor Taktvoll aus Mittelbuch,
unter der Leitung von Eckart
Spägele, musikalisch unter-
halten. Sie werden durch ein
buntes Programm, von Adele
bis Namika, sowie traditionel-
len Weinliedern, geführt. Sei-
en Sie gespannt und lassen
sich überraschen. 

Für das leibliche Wohl wer-

den selbst gebackener Zwie-
belkuchen, sowie andere
Köstlichkeiten angeboten.
Das vielfältige Weinangebot
dürfte jeden Weintrinker er-
freuen.

Auf Ihr Kommen freut sich
der Frauenchor Taktvoll.

Die Sängerinnen des Frauenchors Taktvoll freuen sich über zahlreiche Besucher bei ihrem ersten
Weinfest in Mittelbuch. FOTO: FRAUENCHOR TAKTVOLL

Frauenchor Taktvoll lädt ein
zum 1. musikalisches Weinfest

Am Samstag, 12. Oktober, um 20 Uhr in der 
Turn- und Festhalle Mittelbuch

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Adrian Kriegl,
Lisa Schrempf, Patricia Besler und Pas-
cal Fakler (von links) von der Oberstufe
des Gymnasiums Ochsenhausen haben
vor Kurzem ein besonderes Sprachzerti-
fikat erhalten. Das teilt die Schule in ei-
ner Pressemitteilung mit. Das „First Cer-
tificate of English“ ist eine außerschuli-

kannte Test gilt ein Leben lang und wird
von vielen Hochschulen und Universitä-
ten anerkannt. Außerdem stellt er eine
Bereicherung des Lebenslaufs bei Be-
werbungen dar“, betont Einwiller anläss-
lich der Verleihung des Zertifikats im
Rektorat von Elke Ray (rechts) der Schu-
le. Foto: Gymnasium Ochsenhausen

sche Prüfung, deren schriftlicher Teil in
Cambridge korrigiert wird. Das Diplom
erhalten alle, die die rund dreistündige
schriftliche und mündliche Prüfung er-
folgreich bestehen. Bei ihrer Vorberei-
tung wurden die vier Schüler von ihrem
Englischlehrer Heinz Einwiller (links)
unterstützt. „Der international aner-

Vier Schüler erhalten ein besonderes Englisch-Zertifikat

LEUTKIRCH/MARIA STEIN-
BACH (sz) - Sie ist ein ein-
drucksvolles Großereignis
und ein ergreifendes Zeugnis
für den Frieden: Die Michaeli-
Wallfahrt in Maria Steinbach.
Heuer jährte sich die Gedenk-
feier bereits zum 170. Mal.

Angeführt von Würdenträ-
gern aus Gesellschaft, Politik
und Kirche zogen laut einem
Bericht rund 1000 Teilnehmer
aus 85 Vereinen mit ihren Fah-
nenabordnungen und beglei-
tet von vier Musikkapellen –
aus Diepoldshofen, Illerbe-
uren-Kronburg, Rottum und
Zell – in einem imposanten
Zug zur Wallfahrtskirche hi-
nauf. 

Unter ihnen auch der 95-
jährige Matthäus Spieß aus
Waltershofen. Mit flottem
Schritt marschierte der Vete-
ran als Erster hinter seiner
Vereinsfahne und später versi-
cherte er: „Michaeli in Stein-
bach, das ist für mich eine
Pflicht.“ Seine Kriegszeit in
Russland sei von Schrecken
und extremem Hunger ge-
prägt gewesen, aber heute ge-
he es ihm gut. Dafür sei er
dankbar, betont der Schwabe
und ergänzte: „I möcht‘ scho
no a paar Mol uf Stoibach
komme.“ 

Auch Anton Vogt aus
Ferthofen kommt jedes Jahr
nach Maria Steinbach. Seine
Kraft schöpfte und schöpfe er

aus „Glaube, Liebe und Hoff-
nung“, erzählt der knapp 96-
Jährige, der als junger Bursche
in den Kaukasus eingezogen
und bereits als 19-jähriger
schwer verwundet wurde und
später über 50 Jahre lang als
Mesner gewirkt hat. Beim
Kirchzug mitgehen ist Vogt
nicht mehr möglich, aber da-
bei sein ist für ihn selbstver-
ständlich und so sitzt er be-

reits in der Wallfahrtskirche,
als der Gedenkgottesdienst
beginnt, den Diözesanadmi-
nistrator Bertram Meier aus
Augsburg hält. 

Der Prälat zeigte sich be-
eindruckt von der Dimension
der Michaeli-Wallfahrt mit
Teilnehmern aus weiter Dis-
tanz und nannte sie „ein Glau-
benszeugnis auch nach au-
ßen.“ In seiner Ansprache the-

matisierte er das Christsein
im 21. Jahrhundert und fragte:
„Hat das Christentum eine
Chance oder sind wir ein Aus-
laufmodell?“ Meier nannte
drei Elemente, die das Christ-
sein auszeichnen: Stehen zum
Herrn, Gehen mit dem Herrn
und Knien vor dem Herrn. „In
einer Zeit, in der dumpfe und
dunkle Töne der Ausgrenzung
formuliert werden“, gelte es,

als Christen für die Unantast-
barkeit der Würde eines jeden
Menschen einzustehen und
den Frieden zu wahren und
ihm zu dienen.

Zu oft schon seien Kriege
auch im Namen des Herrn ge-
führt worden, doch es habe
dabei nur Verlierer und viel
Leid gegeben. Deshalb heiße
es, auf seine Gefühle zu ach-
ten, denn sie würden zu Ge-
danken, Haltung, Worten und
schließlich zu Taten. „Mit dem
Herrn gehen und Dienst am
Frieden“ bedeutet für Meier
auch die Diskussion über die
Erneuerung und Reform der
Kirche, die von unten nach
oben erfolgen müsse und die
Tatsache, dass „die Frauen
mitten hinein in unsere Kirche
gehören.“

Für Oberst i.R. August
Schuler (Landtagsabgeordne-
ter Baden-Württemberg), der
die Ansprache beim Totenge-
denken am Ehrenmal hielt, ist
die Michaeli-Feier „eine Mah-
nung gegen das Vergessen.“ Er
appellierte, sich stets für die
Bewahrung des Friedens ein-
zusetzen und lobte die Bun-
deswehr. Seit 65 Jahren leiste-
ten sie mit ihrem Dienst ein
großes und starkes Symbol für
Sicherheit, Frieden, Freiheit
und Demokratie. „Soldat und
Christ sein ist vereinbar“, be-
tonte Schuler und nannte als
Vorbild den heiligen Nikolaus
von der Flüe, den Friedensstif-
ter aus der Schweiz.

Mahnung zum Frieden und gegen das Vergessen 
Michaeli-Wallfahrt in Maria Steinbach jährte sich zum 170. Mal

Totenehrung am Kriegerdenkmal mit Ansprache mit Ansprache von Oberst i.R. August Schuler.
FOTO: ISOLDE GÖPPEL 

Von Isolde Göppel 
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Bei gu-
tem Wetter wandern wir am
Mittwoch, 16. Oktober von
Owen bei Kirchheim Teck auf
die „Burg Teck“. Unterwegs
machen wir am gelben Felsen
eine kleine Rast und weiter
gehts in einer halben Stunde hi-
nauf zur Burg-Ruine. Sie ist ei-
ne 773 m hoch gelegene Gipfel-
burg und steht am Albtrauf
über dem Tal der Lauter, die in
den Neckar fließt. Dort verwei-
len wir bei einem großartigen
Rundblick über das Lenninger
Tal, bei guter Sicht sogar bis
nach Stuttgart und zum
Schwarzwald. Unterhalb der
Burg-Ruine liegt die kleine Sy-
billenhöhle, die eine romanti-
sche Sage umgibt. Eine Einkehr
ist vorgesehen. 

Spurwechsel
wandert

Abfahrt: 9.00 Uhr am Sport-
heim Ochsenhausen
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REINSTETTEN - Es ist eine
Kreisstraße, doch eine, die es in
puncto Auslastung durchaus
mit einer Landesstraße aufneh-
men kann: die Kreisstraße
K 7527 zwischen Wennedach
und Reinstetten bei Ochsen-
hausen. Etwa 4000 Fahrzeuge
fahren täglich auf ihr, sie hat ei-
ne wichtige Verbindungsfunkti-
on für den Verkehr in Richtung
Biberach und zur Bundesstraße
B 30 in Richtung Ulm. 

Seit Anfang März war sie we-
gen Sanierungsarbeiten ge-
sperrt. Der Landkreis erneuerte
zwischen Wennedach und
Reinstetten dreieinhalb Kilo-
meter Straßenbelag und sanier-
te fünf Brücken. Diese Bauar-
beiten sind nun endgültig abge-
schlossen, Landrat Heiko
Schmid hat die Straße am Mon-
tagabend offiziell freigegeben.
Die Gesamtkosten belaufen
sich auf etwa 1,4 Millionen Euro. 

Die Stimmung bei der Brü-
cke über die Rottum in der
Reinstetter Ortsmitte ist gut.
Rund 70 Gäste verfolgen die
Einweihung und Eröffnung der
Straße mit, darunter Kreisräte,
Gemeinde- und Ortschaftsräte.
Die Musikkapelle Reinstetten
spielt. Die Sanierung der Straße
sei „notwendigst“ gewesen, sagt
Schmid in seiner Ansprache.
„Vor der Sanierung war es ein
mutiges Unterfangen, darauf zu
fahren.“ Der 26 Jahre alte Fahr-
bahnbelag habe Risse, Ausbrü-
che und Verdrückungen gehabt.
„Das Fahren auf der Straße war
kein Vergnügen, es war mehr
oder weniger eine schlechte
Holperpiste“, sagt Schmid.

Zusammen mit der Straße
hat der Landkreis seit März

auch fünf Brücken der K 7527
erneuert. „Bei drei Brücken war
der Beton so kaputt, dass Was-
ser und vor allem Salzwasser in
die Brücke eindrang. Das tut ei-
ner Brücke nicht gut“, berichtet
Schmid. 

Bei diesen drei Brücken sei-
en die Abdichtungen neu ge-
macht und der Beton mit einem
Oberflächenschutz behandelt
worden. Auf den anderen zwei
Brücken seien kleine Ausbrü-
che instand gesetzt und eben-
falls der Beton mit einem Ober-
flächenschutz versehen wor-
den. Dazu kamen noch neue
Schutzplanken und neue Gelän-
der. Alles in allem kostete die
Sanierung 1,4 Millionen Euro.
Mit 278 000 Euro förderte das
Land die Brückensanierungen,
den Rest übernahm der Kreis.

„Das ist gut angelegtes Geld“,
stellt Schmid fest.

203 Tage lang dauerten die
Sanierungsarbeiten, vom 11.
März bis Ende September. Doch
für den Verkehr geöffnet wurde
die Straße schon wesentlich
früher, am 9. August. Bis zur of-
fiziellen Eröffnung seien immer
noch kleinere Arbeiten an der
Straße gemacht worden, erklärt
Schmid den Zeitunterschied.
Dennoch konnte der Verkehr
darauf laufen und die Umleitun-
gen über Wennedach und inner-
halb von Reinstetten endeten.

Lob für Geduld der
Anwohner
Auf die Zeit der Umleitungen
blickt Ochsenhausens Bürger-
meister Andreas Denzel zu-
rück. Er lobt seine Mitbürger:

„Die Wennedacher mussten
den Umleitungsverkehr ertra-
gen. Entlang der Umleitungs-
strecke haben sie positiv formu-
lierte Schilder aufgestellt. Sol-
chen Schildern folgt man viel
lieber, als wenn es mit erhobe-
nem Zeigefinger heißt, man soll
langsam fahren.“ Eine besonde-
re Initiative habe sich in Reins-
tetten gebildet, berichtet Den-
zel. Einige Reinstetter, vor allem
Mitglieder der Funkenbude,
bauten mit Unterstützung der
Zimmerei Schafitel eine Holz-
brücke für Fußgänger über die
Rottum. Diese Brücke ersetzte
die gesperrte Straßenbrücke
und sorgte dafür, dass Kinder
auf dem Weg zur Schule nicht
auf die viel befahrene Umlei-
tungsstrecke ausweichen muss-
ten (SZ berichtete). 

Nach den Ansprachen ent-
hüllen Landrat und Bürgermeis-
ter zwei Schilder, die rechts und
links am Geländer der Reinstet-
ter Brücke angebracht sind. Sie
zeigen das Kreiswappen. Nach-
dem Pfarrer Thomas Augustin
Straße und Brücken gesegnet
hat, ist es soweit: Ein quer über
die Straße gespanntes Band in
den Kreisfarben Rot und Gelb
wird durchschnitten. 

„Ich lade Sie alle in das Gast-
haus Hecht zum Vesper ein“,
verkündet Schmid. Dieser Ein-
ladung folgen viele Gäste. „Die-
se Kosten sind in den bisherigen
Kosten für die Sanierung nicht
enthalten. Aber ich denke, sie
werden nicht den Rahmen
sprengen. Greifen Sie ruhig
zweimal zu“, sagt der Landrat
augenzwinkernd. 

Freie Fahrt für 4000 Fahrzeuge
Landrat eröffnet die sanierte Kreisstraße zwischen Wennedach und Reinstetten 

Sie eröffnen gemeinsam die Kreisstraße in Reinstetten: Philipp Heim, Geschäftsführer der Heim-Gruppe, Pfarrer Thomas Augustin,
Bürgermeister Andreas Denzel, Franz Kiefer, Ortsvorsteher a.D. Reinstetten, Landrat Dr. Heiko Schmid, Straßenamtsleiterin Tanja
Weber, Holder Adler, Finanzdezernent des Landratsamtes, Günter Gairing, Heim-Gruppe, und Markus Wildermuth, Prokurist der
Wisa-GmbH. FOTO: LANDRATSAMT BIBERACH

Von Sybille Glatz 
●

Vortrag: Gelassen gewinnt!
Einführung in die Achtsamkeit
mit Petra Müssig, 3-fache
Weltmeisterin in Snowboar-
den, Gesundheitspädagogin,
Sport-Mentalcoach am Diens-
tag 15. Oktober von 18.30 bis
20 Uhr im Fürstenbau,
Schlossbezirk 4, Ochsen-
hausen, Klassenzimmer R 110
1. OG, Eintritt: 3 Euro.
Achtsamkeit ist die Haltung
bewusster Offenheit, Freund-
lichkeit und Akzeptanz dem
Leben gegenüber. Achtsam zu
sein ermöglicht ein klareres
Verständnis davon, wie unsere
Gedanken und Gefühle unsere

Lebensqualität beeinflussen. 
Petra Müssig ist Mentaltraine-
rin für Sportler und Manager
mit dem Schwerpunkt Höhen-
angst, Kommunikation und
Stressmanagement, Autorin,
Mountainbike-Trainerin. Sie
war 1987, 1988 und 1989 Welt-
meisterin und in den Jahren
1987–1993 dreizehn mal Welt-
cup-Gesamtsiegerin im
Snowboarden.
Traditionelles Bogenschie-
ßen
mit Peter Schölderle, immer
mittwochs an 4 Terminen von
18.30 bis 20 Uhr, Beginn 16.
Oktober, im Schützenhaus

Eberhardzell, Fischbacherstr.
41, Kursgebühr: 41 Euro, Kurs-
Nr. 92502. Grundkurs/Einstieg
in das traditionelle Bogen-
schießen. Sie erlernen die
Bogen-Schießtechnik und
erhalten Informationen über
die Ausrüstung, vom Bogen
bis zu den Pfeilen. Mindestal-
ter: 16 Jahre.

Die Vielfalt des Herbstes in
Hülle und Fülle!
mit Angelika Grieser-Winkler,
am Mittwoch 16.Oktober von
18 bis 22 Uhr in der Lehrküche
der Realschule, Raum 1.05, EG,
Kursgebühr: 26 Euro. Speise-

kosten werden im Kurs abge-
rechnet, Kurs-Nr. 92616.
Malen und ich - ein ganz
neues Erlebnis I
Malen für Nichtmaler und
Malinteressierte
mit Lilly Meier am Mittwoch
16. Oktober von 9.30 bis 12.30
Uhr im Atelier Lilly Meier,
Bergstr. 26, Rottum, Kurs-
gebühr: 30 Euro. Kleingruppe,
Materialkosten werden imKurs
abgerechnet, Kurs-Nr. 92181
Schnitzen wie Michel von
Lönneberga
für Kinder ab 8 Jahren
mit Rupert Willburger, am
Freitag 18. Oktober von 14 bis

17 Uhr in der Realschule, Och-
senhausen, Werkraum Raum
1.09, Kursgebühr: 21 Euro (Ma-
terialkosten werden im Kurs
abgerechnet), Kurs-Nr. 92141. 
Persönliche Makeup-Bera-
tung und Schminkkurs -
nicht nur für Models
mit Franziska Zingel am Frei-
tag 18. Oktober von 18 bis 21
Uhr im Fürstenbau, Schloss-
bezirk 4, Ochsenhausen, Auf-
enthaltsraum, EG, Kursgebühr:
25 Euro. Kurs-Nr. 92763.

Anmeldung und Information
unter Tel.: 07352/202 893,
bildungswerk@t-online.de 

Bildungswerk Ochsenhausen
●

Freie Plätze beim Bildungswerk Ochsenhausen
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Modeschau 11/13/15 Uhr, Große Braut- und Festmodenschau

IM KLOSTER OCHSENHAUSEN/FRUCHTKASTEN 
SONNTAG, 13. OKTOBER 2019
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Der Fruchtkasten des Klos-
ters ist die ideale Plattform
für ein ganz besonderes
Hochzeitsevent, das am
Sonntag, 13. Oktober, von 10
bis 17 Uhr, stattfindet.

OCHSENHAUSEN - Initiatorin
Kerstin Albrecht von Wohn
ART & Floristik, die langjährige
Erfahrung als Eventfloristin
und speziell in der modernen
Hochzeitsfloristik vorweisen
kann, lädt auch im Namen al-
ler Aussteller dazu ein.

Die teilweise geschichtsträch-
tigen Räumlichkeiten auf dem
Klosterberg bieten mit dieser
Messe den Besuchern ein ein-
zigartiges Informationsforum
innovativer Aussteller aus der
Region für den schönsten Tag
im Leben. 
Drei große Brautmodenschau-
en finden um 11, 13 und 15 Uhr
statt. Models mit Trendfrisu-
ren und modernen Braut-
sträußen präsentieren inter-

nationale Brautmode.
Auch die Herren kommen
nicht zu kurz, „Männermodels

zeigen die neueste Mode für
den Bräutigam“, sagt Kerstin
Albrecht. Eine Grafikdesigne-

rin kreiert Einladungskarten.
Ein Fotograf, eine Fotobox
und ein DJ sowie ein Juwelier

mit einer Riesenauswahl an
Trauringen und anderem
Schmuck sind ebenso dabei.

Die klassische Farbe Weiß ist immer noch die Nummer eins bei der Braut – ergänzt von Pastelltönen. FOTOS: PRIVAT



HOCHZEITSMESSE
Modeschau 11/13/15 Uhr, Große Braut- und Festmodenschau

IM KLOSTER OCHSENHAUSEN/FRUCHTKASTEN 
SONNTAG, 13. OKTOBER 2019

S
on

d
er

ve
rö

ffe
nt

lic
hu

ng

Die Besucher erwartet im
Fruchtkasten ein Meer an
Blumen
.
OCHSENHAUSEN - Festlich ge-
deckte Tische mit modernem
Blumenschmuck und speziell
auf die Kleider abgestimmte
Brautsträuße, nach eigenen
Entwürfen, setzen das I-Tüp-
felchen. 

Ausführliche Beratungsge-
spräche mit den renommier-
ten Ausstellern bringen den
schönsten Tag im Leben ein
großes Stück näher. Auser-
wählte Oldtimer stehen schön
geschmückt vor dem Gebäu-
de.

Das Eintrittsgeld von drei Euro
pro Person wird wieder an die
Klinik-Clowns gespendet.

Für den kleinen Hunger ist
bestens gesorgt. Nachmittags
sind hausgemachter Kuchen
und köstlicher Kaffee im An-

gebot. Hochzeit, Taufe, Jubilä-
um oder eine andere Festlich-

keit: Die Aussteller freuen sich
auf zahlreichen Besuch im

Fruchtkasten in Ochsenhau-
sen .

Die Brautmode ist sehr vielfältig. In der Mitte Veranstalterin Kerstin Albrecht. FOTOS: PRIVAT

Der Brautstrauß.

Schöne Accessoires.

schwäbische.de/veranstaltungen
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BONLANDEN/REGION (sz) -
Die Ökumenische Flüchtlings-
arbeit der Caritas und Diakonie
plant in Zusammenarbeit mit
dem Integrationsmanagement
des Landkreises Biberach das
Projekt „Gemeinsam – uns ver-
bindet mehr als uns trennt“ im
Illertal. Der Workshop findet
am Samstag, 12. Oktober, um 13
Uhr in der Illertalschule, Burg-
straße 30, in Bonlanden statt.
Gemeinsam mit Neuzugezoge-
nen und langjährigen Bewoh-
nern des Illertals werden Holz-
stelen zum Thema „Was ver-
bindet uns?“ mit unterschiedli-
chen Materialien gestaltet. Die
Stelen sollen anschließend an
ausgesuchten Plätzen in Kirch-
berg, Erolzheim, Dettingen,
Kirchdorf, Berkheim und Tann-

heim aufgestellt werden. Die
Firma Küchle Zimmerei und
Blockhausbau aus Kirchberg
und die Firma Sauter aus Erlen-
moos machen dieses Projekt
möglich. Sie stellen die Stelen
bereit und spenden die Farbe. 

Gemeinsam in der
eigenen Gemeinde

kreativ werden 
Teilnehmer für ein integratives Projekt 
in der ganzen Region Illertal gesucht

Teilnehmen kann jeder, der
Lust hat, für ein paar Stun-
den kreativ zu werden, und
persönlich dazu beitragen
möchte, den jeweiligen
Ortskern optisch zu be-
reichern. Anmeldungen
werden bis 10. Oktober bei
Julia Blessing unter Telefon-
nummer 0157/53654289
oder via E-Mail an
blessing@diakonie-biberach.de
entgegengenommen. 

OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Roman „Ein springender
Brunnen“ von Martin Walser
ist Thema zweier Abende im
Oktober. Der Autor, bedeu-
tendster deutscher Schrift-
steller der Gegenwart, erzählt
von seiner Kindheit und Ju-
gend in seinem Geburtsort
Wasserburg am Bodensee. Als
Sohn eines Gastwirtes erhält
er früh Einblick in die dörf-
liche Gemeinschaft mit ihren
bemerkenswerten und teils
skurrilen Menschen,die er

anschaulich und humorvoll
beschreibt.Die politischen
Veränderungen während der
Dreißigerjahre bis zum Ende
des Zweiten Weltkrieges er-
lebt er als Kind und Jugend-
licher hautnah mit.

Zwei Abende mit Mathilde
Mohn (07352/3882) und El-
friede Rock (07352/8055)
jeweils am Donnerstag, 17. und
24. Oktober.

Treffpunkt:Katholisches
Gemeindehaus Ochsenhausen,
17.30 bis 19 Uhr.

Arbeitskreis Spurwechsel
●

„Ein springender Brunnen“ 

OCHSENHAUSEN (sz) - Mit
Beginn der dunklen Jahreszeit,
d.h. ab Montag, den 14. Ok-
tober, werden die Laufzeiten
umgestellt. Die Jogger treffen
sich montags um 18 Uhr am
Parkplatz Autohaus Nothelfer
und freitags um 17 Uhr an der
Brücke bei Video Bär.

Die Walker des Koronar-
sports treffen sich freitags um
14 Uhr am Parkplatz Krumm-
bach.

Die (Nordic)walker treffen
sich freitags um 15 Uhr am
Parkplatz Krummbach und
samstags um 14.30 Uhr am

Parkplatz Ziegelweiher
Mittwochs um 9 Uhr tref-

fen sich Walker und Nordic-
Walker am Ziegelweiher.

Die Treffs sind offen für
jeden, der sich gerne bewegt;
er ist herzlich willkommen.

SV Ochsenhausen
●

Lauftreff im Winterhalbjahr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist. 

OCHSENHAUSEN (sz) - Am 19.
September gegen 12:30 Uhr
stand unser hausinterner Fahr-
service bereit, um die 22 Tages-
gäste an die Kapelle nach Be-
benhaus zu fahren. Einige Gäste
berichteten, dass sie das letzte
Mal an der Erstkommunion
dort waren und somit sehr ge-
spannt darauf seien. Die Mitar-
beiterinnen Beate Wohnhas
und Irmgard Städele haben ge-
meinsam eine schöne Marien-
andacht ausgerichtet, wobei
viel gesungen und gebetet wur-
de. 

Im Anschluss fuhr die ganze

Karawane zum Tierhof nach
Mittelbuch. Am Eingang nahm
die Besitzerin die Tagesgäste
herzlich in Empfang. Sie führte
die Tagesgäste über ihren Hof,
in dem sie Schweine, Waschbä-
ren, Hühner, Ziegen, diverse Vö-
gel und Tiger bestaunen konn-
ten. Das absolute Highlight der
Tagesgäste waren die Tiger.
Viele konnten es gar nicht fas-
sen, dass die Tiger in der Reali-
tät so groß werden. 

Nach dem Rundgang war
noch Zeit für eine Einkehr in der
Gaststätte Rose in Mittelbuch.
Bei Kaffee und Kuchen tausch-

ten sich die Tagesgäste über die
gewonnenen Eindrücke aus.
Die Gruppe zieht eine positive
Bilanz: „Uns hat dieser Ausflug
sehr gut gefallen und wir freuen
uns jetzt schon auf den nächs-
ten Ausflug.“ 

Zum Andenken an die schö-
ne Exkursion erhielt jeder am
darauffolgenden Tag eine Foto-
collage geschenkt.

Auf diesem Weg wollen wir
im Namen des Tagepflegehau-
ses Fanny einen großen Dank an
alle Mitarbeiter und Ehrenamt-
liche die bei diesem Ausflug
mitgewirkt haben, aussprechen.

Ausflug der Tagesgäste Fanny. FOTO: TAGESPFLEGEHAUS FANNY

Jahresausflug der Tagesgäste Fanny
in Mittelbucher Umgebung

Ein Ausflug bringt immer Abwechslung in den Alltag der Tagespflege 

OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Kneippverein Ochsenhausen
e.V. bietet eine Informations-
veranstaltung zum Thema
Mobilfunk 5G am Freitag 11.
Oktober 2019, um 19 Uhr Gast-
haus Adler in Ochsenhausen

mit Wolfgang Blüher (Spre-
cher des Mobilfunk Regional-
forums Bodensee/Oberschwa-
ben) an. Der Vortrag ist kos-
tenfrei. Wir bitten um An-
meldung per Email an :
RainerSchick@yahoo.de 

Kneippverein Ochsenhausen
●

Infoveranstaltung zu Mobilfunk 5G

OCHSENHAUSEN (sz) - Das
Familienforum St. Benedikt
und die Schönstattfrauen
laden seit nun 11 Jahren alle
werdenden Mütter und Väter/
Familien zweimal im Jahr zu
einer Segensfeier ein. 

Zu diesem besonderen
Segen, laden wir alle Mütter/

Väter, die ein Kind erwarten
am Mittwoch, 16 Oktober in
die Herz Jesu Kapelle Ochsen-
hausen ein. 

Dekan Sigmund Schänzle
wird unter dem Thema „Kin-
der brauchen Segen, Eltern
auch“ um 18 Uhr den Segen
spenden.

Ochsenhausen
●

Elternsegen am 16. Oktober

Gesang, Saxophon, Orgel
HASLACH (sz) - Am Samstag,
12. Oktober, veranstaltet der
Haslacher Arbeitskreis „Faus-
tin-Mennel-Schule“ in der
Haslacher Kirche um 19 Uhr
eine musikalische Stunde mit
Isabell Münsch (Gesang),
Christian Segmehl (Saxophon)
und Johannes Mayr (Orgel).

Haslach
●

Nistkasten- und Vogel-
schutzmuseum geöffnet
RINGSCHNAIT (sz) - Das erste
und weltweit einzige Nist-
kasten- und Vogelschutz-
museum im Fachwerkhaus in
der Ummendorferstraße 4 in
Ringschnait hat am Sonntag,
13. Oktober von 14 bis 16 Uhr
geöffnet. Der Einritt ist frei. 

Ringschnait
●
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ROT AN DER ROT (sz) - In Zu-
sammenarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung
Rot/ Iller veranstaltet die Roter
Bücherei am Freitag, 11. Okto-
ber um 19.30 Uhr ein Solo-Er-
zähltheater mit Geschichten-
und Märchenerzähler Roland
Gelfert aus Überlingen. Er wird
an diesem Abend einige Mär-
chen vortragen und dazu musi-
zieren.

Märchen und Geschichten
sind so vielfältig wie die
Menschheit selbst. Sie sind
Wanderungen durch den Wald
der Seele. Was ist da alles zu
entdecken? Wem begegnest
du? Welche Abenteuer erwar-
ten dich? Wo führt die Reise
hin? „Uns ist in alten Mären
Wunder viel gesagt“ - Worte

wie diese aus einem alten Ge-
schichtenbuch weisen auf den
geheimnisvollen Schatz, der in
echten Märchen verborgen ist.
Geschichtenerzähler Roland
hebt solche Perlen ans Licht,
und bezaubert mit Wort und
Geste, mit Klängen und Gesän-
gen sein Publikum, ob jung
oder alt.

Roland Gelfert ist
Schauspieler und
Theaterpädagoge
Der Künstler Roland Gelfert,
der auch als Schauspieler und
Theaterpädagoge tätig ist, zählt
sich zur zeitlosen Tradition der
Geschichtenerzähler. Aufge-
wachsen in Deutschland und
Afrika, lernte er zuerst Land-
wirtschaft und wandte sich

dann der Sprachkunst und dem
Schauspiel zu. „Grosses Vor-
bild sind mir die Barden der alt-
keltischen Kultur, wie sie mit
ihren Geschichten und Gesän-
gen Volk und Könige gleicher-
maßen erfreuten, belebten, er-
nährten und bildeten.“ Seine
Stoffe sind Märchen und My-
then verschiedener Kulturen.
Er bewegt sein Publikum – ob
jung oder alt - nicht nur durch
Wort und Geste, sondern auch
mit Klängen und Gesängen. 

Herbstzeit – Märchenzeit: „Wage zu leben“ 
Altbekanntes Neugenanntes - Aus dem Jungbrunnen deutscher Märchen
am Freitag, 11. Oktober, 19.30 Uhr mit Geschichtenerzähler Roland Gelfert

Roland Gelfert aus Überlingen ist Geschichten- und Märchen-
erzähler. FOTO: PRIVAT

Roter Bücherei in der Öko-
nomieanlage
Kosten: gegen Spende
Weitere Infos: Fam. Kalten-
thaler, 08395/ 2806 

ROT AN DER ROT - An der
Grund- und Werkrealschule
Rot an der Rot gibt es seit
Schuljahresbeginn ein neues
Gesicht. Carolin Stolz ist stell-
vertretende Schulleiterin und
Klassenlehrerin der 8. Klasse.
Diesen Mittwoch wird sie offi-
ziell in ihr Amt eingesetzt. 

In den vergangenen vier Jah-
ren leitete Werner Egger die
Schule allein – aufgrund der
Schülerzahlen gab es keine
Konrektorenstelle. Seit dem
Schuljahr 2017/2018 steigen die
Schülerzahlen jedoch wieder
deutlich an und zwar vor allem
in der Werkrealschule. Erst-
mals gibt es in diesem Schul-
jahr sogar zwei 7. und zwei 8.
Klassen. „Da unsere Werkreal-
schule für eine Einzügigkeit ge-
baut wurde, wird es nun lang-
sam eng“, so Egger.

Warum gerade seine Werk-
realschule so viel Wertschät-
zung erfährt, während andere
in der Region schließen müs-
sen, darüber kann er nur speku-
lieren. Fakt ist: Die Anmelde-
zahlen in den 5. Klassen liegen
seit Jahren konstant über den
geforderten 16 Schülern. Und
jede Klassengemeinschaft
wächst in den Folgejahren, weil
Schüler in der 6., 7. oder 8. Klas-
se von der Gemeinschafts-
oder Realschule an die Werkre-
alschule wechseln. Die jetzige
8. Klasse umfasst 33 Kinder,
weswegen sie nun geteilt wur-
de.Im Durchschnitt die Hälfte

der Werkrealschüler aus Rot
beginnt nach der Schule eine
duale Ausbildung, erklärt Eg-
ger. 

Erster Eindruck sehr positiv
Dass in dieser Schule ein be-
sonderer Wind weht, hat Caro-
lin Stolz schnell gemerkt. „Ich
habe mich bei meinem ersten
Besuch in diese Schule ver-
liebt“, sagt sie mit einem brei-
ten Lächeln im Gesicht. „Wenn
man die Schule betritt, merkt

man sofort, wie herzlich und
freundlich es hier zugeht“, so
Carolin Stolz. Die 33-Jährige ist
in Ulm aufgewachsen, kommt
also aus der Region. Für das
Studium zog sie zuerst nach
Schwäbisch Gmünd und dann
nach Ludwigsburg. Im Haupt-
fach studierte die Grund- und
Hauptschullehrerin Musik. In
den vergangenen sieben Jahren
arbeitete sie an einer Werkreal-
schule im Odenwald und an ei-
ner Gemeinschaftsschule in

der Nähe von Bietigheim. Sehr
schnell habe sie jedoch er-
kannt, dass sie gerne wieder an
einer Werkrealschule arbeiten
wolle. Zusammen mit ihrem
Mann lebt sie nun rund 40 Kilo-
meter entfernt von Rot, in der
Nähe von Mindelheim. Carolin
Stolz ist überzeugt, dass Werk-
realschulen eine Zukunft ha-
ben. „Es ist verständlich, dass
es in den ersten Jahren einen
Hype um die neuen Gemein-
schaftsschulen gab, doch diese

Schulform passt nicht zu jedem
Kind“, glaubt sie. „Bei Jugend-
lichen haben gute Noten in der
Pubertät nicht immer oberste
Priorität. In der Gemein-
schaftsschule müssen sie je-
doch sehr selbstständig lernen
und meine Erfahrung ist, dass
das nicht jeder kann und will“.
In der Werkrealschule seien
die Strukturen klarer und es sei
einfacher für die Lehrer, die
Schüler gezielt zu fördern. Be-
sonders gefreut habe sie, dass
an der Grund- und Werkreal-
schule Rot das musikalische
Talent der Schüler gefördert
werde. Es gibt drei Chöre und
eine Instrumentenklasse. „Mu-
sik liegt mir sehr am Herzen“,
sagt die 33-Jährige. „Meine Er-
fahrung ist, dass gemeinsames
Musizieren in der Schule die
Gemeinschaft fördert, die
Schüler ausgeglichener sind
und oft auch leichter lernen.“
Wer Musik mache, lerne sich
durchzubeißen und zu konzen-
trieren. Daher verstärke sie
nun mit Freude das Musikteam.

„Für mich ist es eine große
Erleichterung, nun eine Kon-
rektorin zu haben“, freut sich
Schulleiter Werner Egger. „Bis-
her habe ich alle Entscheidun-
gen alleine getroffen, jetzt sind
wir ein Team. Und wenn ich
einmal nicht da sein kann, gibt
es eine offizielle Vertretung.
Das ist gut und wichtig.“ Und
wenn er in vier Jahren in Rente
gehe, gebe es eine Bewerberin,
die sich an der Schule bereits
bestens auskenne. 

Roter Schule hat wieder eine Konrektorin
Carolin Stolz unterrichtet seit diesem Schuljahr an der Grund- und Werkrealschule

Carolin Stolz ist 33 Jahre alt und kommt aus Ulm. Auf ihre Arbeit in Rot freut sie sich sehr.
FOTO: KATRIN BÖLSTLER

Von Katrin Bölstler 
●
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OCHSENHAUSEN - „Gut alt
werden“ mit dieser Philosophie
entsteht auf der Rottuminsel ei-
ne neue Wohnparkanlage. Die
Sankt-Elisabeth-Stiftung er-
richtet zusammen mit der Stadt
Ochsenhausen und dem Land-
kreis Biberach eine Anlage mit
45 Pflegeheimplätzen, 23 Tages-
pflegeplätzen, 12 Appartements
für „pflegenahes Wohnen“ und
13 Wohnungen für Wohnen mit
Service. Als „pflegenahes Woh-
nen“ bezeichnet man eine
Wohnform zwischen betreutem
Wohnen und einem stationären
Platz in einem Pflegeheim. 

Um das neue Projekt zu star-
ten, haben sich Peter Wittmann,
Sprecher des Vorstands der Stif-
tung, Landrat Heiko Schmid,
Bürgermeister Andreas Denzel
sowie einige Bewohner der
Wohnanlage Goldbach am
Montag zum Spatenstich getrof-
fen. „Wir freuen uns, endlich
dieses Projekt zu starten, denn
dieses Zentrum ist eine Investi-
tion nicht nur für heute und
morgen, sondern für die nächs-
ten 50 Jahre“, sagt Peter Witt-
mann. Neben den Pflegeange-
boten sollen in das offene Haus
auch die Jugendhilfe sowie
Arzt- und Therapiepraxen ein-
ziehen. Außerdem soll ein Saal
entstehen, welcher für Feier-
lichkeiten genutzt werden kann.

„Wir haben uns überlegt,
was unsere Philosophie ,Gut alt
werden’ genau bedeutet. Für
viele ältere Menschen ist es
zum einen wichtig zu Hause alt
zu werden, außerdem sollen de-
ren Familien entlastet werden
und wir möchten einen fließen-

den Übergang zwischen Pflege
und Betreuung schaffen“, sagt
Wittmann. Um den ersten
Punkt zu erfüllen, sei die Rot-
tuminsel geradezu ideal, sagt
der Sprecher. Der Ochsenhau-
ser Marktplatz sowie das Rat-
haus sind in Laufnähe und die
Insel ist ein Mittelpunkt der
Stadt. 

„Viele Senioren wollen näm-
lich nicht, wie oft angenommen,
mitten in die Natur ziehen. Für
sie ist es wichtig, mitten im Le-
ben zu sein und so viel wie mög-
lich mitzubekommen“, sagt
Wittmann. Deswegen sind zwei
Aufenthaltsräume für die Anla-
ge geplant: einen in Richtung
Straße, der andere in Richtung
Rottum. „So haben wir einen
Raum für die ,Wondrfitzigen‘
und einen für die, die etwas Ru-

he möchten“, sagt der Stiftungs-
vorsitzende lachend. Außer-
dem wird das Gebäude mit Ab-
stand zur viel befahrenen Stra-
ße und mit speziellem
Schallschutz gebaut.

Die neue Wohnanlage kostet
15,2 Millionen Euro und soll En-
de 2021 fertiggestellt sein. Das
brachliegende Grundstück an
der Rottuminsel wurde per
Erbbaurecht an die Sankt-Elisa-
beth-Stiftung übertragen. „Das
bedeutet, dass wir als Stadt be-
stimmte Dinge in einem Ver-
trag zusammengefasst haben,
an die sich die Stiftung beim
Bau der Anlage halten muss“,
erklärt Tanja Oelmaier, Haupt-
amtsleiterin und Verantwortli-
che des Wohnbauprojekts.
Durch diese Erbpacht hat also
die Stadt die Möglichkeit, bei

Nichteinhaltung ihrer Forde-
rungen, das Grundstück zu-
rückzufordern.

„Jedoch haben wir es so ge-
regelt, dass die Stiftung das Ge-
bäude kaufen kann, falls sie bis
zum Bauende alle Kriterien er-
füllt hat“, sagt Oelmaier. Gefor-
derte Kriterien waren unter an-
derem eine bestimmte Anzahl
an Pflegeplätzen sowie ein Ta-
gespflegeangebot. Bei der
jüngsten Gemeinderatssitzung
brachten einige Bürger Kritik an
dem Bauprojekt an. Dabei wur-
de die schlechte Anbindung für
Fußgänger und Radfahrer ge-
nannt. „Zum einen haben wir ei-
nen gesicherten Gehweg ent-
lang des Hauses geplant, zum
anderen wird das gesamte Ge-
lände eine verkehrsberuhigte
Zone sein, hier können also

Radfahrer bedenkenlos fahren“,
sagt Tanja Oelmaier. Um zur
Anlage zu kommen, müssten
Radfahrer und Fußgänger je-
doch die vielbefahrene Haupt-
straße nutzen.

Ein weiterer Kritikpunkt war
die Hochwassergefahr an der
Rottuminsel. Dieser Bereich
liegt im Hochwassergebiet und
war auch vom Hochwasser 2016
betroffen. „Dieser Gefahr sind
wir uns bewusst und die Archi-
tekten entwerfen das Gebäude
dementsprechend“, sagt Oel-
maier. 

Gut alt werden in Ochsenhausen
Das Wohnbauprojekt auf der Rottuminsel startet

Peter Wittmann, Vorstand der Sankt-Elisabeth-Stiftung, Bewohnerinnen des Seniorenheims Goldbach, Bürgermeister Andreas
Denzel und Landrat Heiko Schmid starten das neue Bauprojekt mit einem gemeinsamen Spatenstich. FOTO: FELIZITAS EGLOF

Ein Video zum Spatenstich
gibt es im Internet unter der
Adresse
www.schwäbische.de/
spatenstich-rottuminsel

Von Felizitas Eglof 
●

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach

schwäbische.de/autoschwäbische.de/autoschwäbische.de/tickets
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